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21. s. 74 

MITTEILUNG DER ASSISTENTEN 

Am 17. Mai 74 haben sich die drei Assistenten mit den Herren 

Professoren Padrutt und Saxer über die aktuellen und grund­

legenden Problema des PS besprochen, Diskussionsbasis bildete 

ein von den Assistenten verfasstes Popier, in dem wir in 

14 Punkten eine Beschreibung des Ist-Zustandes am PS goben . 

Der 14-Punkte- Beschrieb beruhte auf eine r Fo r mulierung des 

Selbstverstdndnisses der Assistenten: Wir betrachten uns als 

Assistenten des Semi nars und sind wede ~ ~eine Hilfsk ~dfte de~ 

Dozenten noch Inte ~essenvert ~ete ~ ~ein stude" tische r Anl i egen. 

Die konkreten Ergebnisse des Gesp r dchs: 

l, Die Assistenz von Beda Morthy wird bis 3l . Oez . ~ ve~ -

ldngert . Domit ist eine ~ Forderung de r Assistenten und de r 

Fachschaft Rechnung getragen worden . Ebenso kommt diese ~ Seschluss 

teilweise dem schriftlichen Begehren von 20 Studenten entgegen , 

2 . Prof , Podrutt und Prof, Saxe ~ legen sch r iftlich ihren Stond­

punkt zu den grundlegenden wissenschoftlichen ~nd e rgonisato~ 

rischen Fragen des PS dar . Das Papier wird an alle Semina ~an­

gehórigen in diesen Tagen versehickt , 

Dadurch entsteht nun unserer Ansieht noch die Moglichkeit einer 

sachbezogenen Diskussion über die zentralen P~obleme des 

Seminars . Es sollte nicht mehr da r um gehen, anhand von Einzel ­

fdllen den nun allmahlich ritualisie r ten Schlagabtauseh zwischen 

AKP und Dozenten zu perpetuieren , Vielmeh r kónnen und müssen 

nun alle. Interessengruppierungen ihre Bedürf n isse und Zielvor­

stellungen explizit formulieren und gemeinsom diskutieren . 

Wir jedenfalls werden dies tun. 

Die Assistenten am PS 
(Bretscher, Frei, Marthy) 
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